Mehr Entscheidungsfreiheit für die 18 nationalen CFP-Verbände
Deutsche Finanzplaner schneiden bei Examen besser ab

2003 werden die 19 Länder-Organisationen der Certified Financial Planner ® größere Eigenständigkeit und mehr Entscheidungsfreiheit über ihre nationalen Belange erhalten. Ein Komitee des International CFP Council und des Certified Financial Planner Board of Standards Inc., beide Denver/Colorado, hat Schritte beschlossen, um die weltweit gültigen Rahmenbedingungen zur Zertifizierung von Finanzplanern besser an nationale Belange anzupassen. Die europäische Stimme in dem neunköpfigen Vorbereitungs-Komitee vertritt Nicolas Koechlin, Vorstandsvorsitzender der Swiss Financial Planners Organization.

Derzeit umfasst die internationale CFP-Organisation 70.000 CFP – von Australien bis Kanada, von Japan bis Indien, von Brasilien bis zu den USA. In Europa sind neben Deutschland die Schweiz, Österreich, Frankreich, Belgien und Großbritannien mit eigenen CFP-Organisationen vertreten. Mehr als 2.000 CFP sind in Europa zertifiziert. Der DEVFP Deutsche Verband Financial Planners e. V. ist die größte und am schnellsten wachsende CFP-Vereinigung in Europa. 716 deutsche Finanzplaner tragen derzeit das Qualitätsprädikat CFP.

Global gelten für die Zertifizierung als CFP die „4-E-Regeln“: Education (Ausbildung), Examination (Prüfungen), Experience (berufliche Erfahrung als Finanzplaner) und Ethics (Befolgung der strengen ethischen Regeln bei der Berufsausübung). Die jeweiligen Länderorganisationen kontrollieren die Aus- und Weiterbildung der CFP, nehmen die für die Zulassung zwingend vorgeschriebenen Prüfungen ab, führen die öffentlich zugänglichen Register der zum CFP zertifizierten Finanzplaner und schreiten bei Verstößen gegen die Berufsgrundsätze oder bei ethischen Verfehlungen ein. Ehrengerichte können die persön​liche CFP-Lizenz zeitlich befristet oder beständig aberkennen.

Die nächste Zentralprüfung beim DEVFP Deutscher Verband Financial Planners in Frankfurt findet am 30. November statt. Rund 150 Prüflinge von den beiden in Deutschland zugelassenen Ausbildungsträgern ebs FINANZAKADEMIE und HfB Hochschule für Bankwirtschaft werden zur Zentralprüfung erwartet. Damit unterscheidet sich der Qualifikations-Anspruch, der an Certified Financial Planner gestellt wird, von anderen „Titeln“ in der Finanzdienstleister-Branche: Ausbildung und Prüfung sind komplett getrennt. Die für CFP vorgeschriebene Ausbildung ist ein einjähriger, berufsbegleitender Weiterbildungs-Studiengang, der mit einem Examen abgeschlossen wird. Dieses Examen ist Voraussetzung, um zur Zentralprüfung des DEVFP zugelassen zu werden. 

Deutsche Prüflinge schneiden besser ab als ihre Kollegen in den USA, dem Mutterland des CFP. Bei der letzten Prüfungsrunde im Juli 2002, der CFP Certification Examination an 50 verschiedenen Orten der Staaten, erfüllten nur 51 Prozent die Anforderungen an ihr theoretisches Wissen. Bei der Frühjahrs-Prüfung des DEVFP in Frankfurt bestanden 69 Prozent das dreistündige Examen, das aus einem Set von neun Aufgaben à 20 Minuten besteht.
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